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1 Einordnung 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zur Neuaufstellung des Landesentwicklungsplans führte 
das Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg (MLW) am 15. Juli 
2024 den kommunalen Themenworkshop „Starke Kommunen im Ländlichen Raum“ durch. Bei 
der Organisation und Moderation des Workshops im Tagungszentrum Blaubeuren wurde das 
MLW durch die translake GmbH unterstützt. 

 
1.1 Hintergrund: LEP-Neuaufstellung 

Auf Basis des Koalitionsvertrags der Landesregierung aus dem Jahr 2021 soll ein neuer Landes
entwicklungsplan (LEP) ausgearbeitet werden, der die unterschiedlichen Anforderungen an den 
Raum zukunftsfähig ausgestaltet. Dabei wird dem förmlichen Anhörungsverfahren zum Planent
wurf eine breit angelegte Beteiligung vorangestellt, in der noch nichts festgeschrieben ist.  

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung fanden bereits im Herbst 2023 Bürgerdialoge in den vier 
Regierungsbezirken von Baden-Württemberg statt. Außerdem veröffentlichte das federführende 
Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen (MLW) als offenes Diskussionsangebot das Pa
pier „Raum für morgen. Eckpunkte für den neuen Landesentwicklungsplan“. Auf dieser Grund
lage fanden im Februar und März 2024 Regionaldialoge statt, die vor allem die kommunale Per
spektive in den Fokus nahmen. Es folgten im April und Mai 2024 Themenworkshops mit Fachleu
ten aus Ministerien, Regierungspräsidien, Regionalverbänden, Kommunalen Landesverbänden, 
weiteren Verbänden und Kammern sowie im Juni und Juli 2024 drei regionale bzw. kommunale 
Themenworkshops. Diese widmeten sich den Themen „Grenzräume“, „Mehrfachzentren im 
Zentrale-Orte-System“ und eben auch „Starke Kommunen im ländlichen Raum“. Der Beteili
gungsprozess wird durch eine interministerielle Arbeitsgruppe, ein LEP-Mitwirkungsportal unter 
www.landesentwicklung-bw.de/mitmachen und weitere Bürgerdialoge bis Oktober 2024 vervoll
ständigt. Neben der Fachexpertise und den Interessen der Akteure, die sich im Rahmen der früh
zeitigen Beteiligung einbringen, speist sich die Ausarbeitung des ersten Planentwurfs aus Er
kenntnissen aus der Wissenschaft und Erfahrungswerten der Planungsebenen mit dem bisheri
gen LEP. 

 
1.2 Teilnehmerkreis und Ablauf des Workshops 

Der Titel „Starke Kommunen im ländlichen Raum“ hebt hervor, dass der Ländliche Raum in Ba
den-Württemberg ausgesprochen stark ist und dies auch in Zukunft bleiben soll. Hierzu braucht 
es einen Landesentwicklungsplan im Sinne eines Ermöglichungsplans. In den Regionaldialogen 
hatten sich hierzu zahlreiche Nachfragen insbesondere seitens kleiner, vor allem auch stadtfer
ner, Gemeinden ergeben. Dies war der Anlass, neben Vertretern der Kommunalen Landesver
bände und der Regionalverbände speziell die Gemeinden aus der Raumkategorie „Ländlicher 
Raum im engeren Sinne“ zum Workshop einzuladen und die Bedürfnisse der Gemeinden in die
ser Raumkategorie gesondert in den Blick zu nehmen. Insgesamt nahmen 54 Personen am Work
shop teil.  

Nach einem Grußwort von Herrn Matthias Haumann vom Stadtbauamt Blaubeuren sowie einer 
Einführung und Kurzinputs des MLW zu Erkenntnissen aus der Raumanalyse in Hinblick auf den 
Ländlichen Raum und Regionaldialog-Schwerpunktthemen folgte ein rund zweistündiger Dialog 
zur Frage, was aus Sicht des Ländlichen Raums im engeren Sinne im LEP nicht fehlen sollte.   

http://www.landesentwicklung-bw.de/mitmachen
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2 Einführung 
2.1 Einstieg zur Neuaufstellung des Landesentwicklungsplans  

Die Inhalte der Einführung lassen sich den folgenden Präsentationsfolien entnehmen:  
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2.2 Näheres zum Teilnehmerkreis  

Als Hintergrundinformation zu den verschiedenen Wortbeiträgen dienen folgende Mentimeter-
Umfrageergebnisse sowie die Landkarte zur Verortung der Teilnehmenden:  

 
Umfrageergebnisse zum Stimmungsbild – Kommunengröße  

 

 
Umfrageergebnisse zum Stimmungsbild – Anfahrtszeit 
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Karte mit grünen, von den Teilnehmenden gesetzten Klebepunkten  



Dokumentation des Themenworkshops „Starke Kommunen im Ländlichen Raum“ 

 
 
 

8 

 
 

2.3 Impuls des Ministeriums 

Nach einem Abstimmungsergebnis von 27:5 für die Integration von Kurzinputs ins Programm 
ging das MLW mit folgenden Präsentationsfolien auf die Entwicklungstrends und Herausforde
rungen im Ländlichen Raum sowie die Schwerpunktthemen der Regionaldialoge ein:  
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3 Diskussion im Plenum 
 

3.1 Kernergebnisse 

Im anschließenden rund zweistündigen Dialog wurde seitens der Teilnehmenden unter ande
rem bekräftigt, dass folgende Punkte aus Perspektive des Ländlichen Raums im Landesentwick
lungsplan nicht fehlen sollten: 

• Differenzierung der Regelungen nach Raumkategorien, 

• Entwicklungsmöglichkeiten jenseits von Entwicklungsachsen und Zentren, 

• Denken im Raumschaften, 

• konkrete Ausnahmetatbestände zum Anbindegebot, 

• Berücksichtigung der grenzüberschreitenden Verflechtungen, 

• Umsetzung des Themas „Erneuerbare Energien“ in Entwicklungspotentiale, 

• Berücksichtigung der Entwicklungen in der Landwirtschaft sowie 

• Abkehr vom Begriff „Flächenverbrauch“. 

 
 
3.2 Verschriftlichte und geclusterte Hinweise  

Das Moderationsteam der translake GmbH hielt die Fragen, Erfahrungsberichte und Anregun
gen in Stichworten auf Flipcharts fest (s. Fotos der Flipcharts im Anhang). Zur besseren Lesbar
keit und Übersichtlichkeit wurden die Stichworte zwischenzeitlich für die Dokumentation 
transkribiert und thematisch geclustert:  
 
3.2.1 Innen- vor Außenentwicklung 

• Innenentwicklung [z.T. eingeschränkt durch] inaktive Hofstellen: „imaginäre Tiere“ be
hindern Wohnungsbau  

• [Außenentwicklung oftmals schneller und unkomplizierter, Beispiel:) Solar-Flächen im 
Außenbereich leichter zu nutzen 

• Diskrepanz Innen vs. Außenentwicklung 🡪 zeitlich nicht leistbar 
 

3.2.2 Flächennutzung 

• Umgang mit Ziel bezahlbarerer Wohnraum? 

• Netto-Null / Flächenkontingente: [Ist das nicht] Aufgabe [der] Regionalpläne?  

• Kein „Flächenverlust“, 0,4-0,6 der Fläche wird bebaut! 🡪 Integration der politischen Ver
treter 

• Begrifflichkeit „Flächenverbrauch“ [sollte vermieden werden 🡪 Flächen werden nicht 
verbraucht, sondern nur umgenutzt] 
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• Vorrang Landwirtschaft? Einstufung als landwirtschaftliche Flächen, Aussterben der tier
haltenden Landwirtschaft, Strukturwandel im Ländlichen Raum 🡪 Gewerbe und Wohnen 
mehr gewichten 

• Landwirtschaftliche Flächen [auch] Flächen für Energiegewinnung 

• Argumentation Ausgleichsfläche 🡪 keine wertende Herangehensweise 

• Wachstum muss auch in Flächenpolitik sichtbar werden 

• Angebot [eines Regionalverbands an die Kommunen]: Bei Flächenfragen auf Regional
verbände zugehen 

• Baulandmobilisierungsgesetz: Angespannter Wohn[ungsmarkt] 🡪 nach Arbeitsplätzen 
bemessen  

• Gesetzeslage muss sich ändern, Stichwort Unterstützung kommunaler Eigenanteil [Bo
den] 

• Vorkaufsrechte auch für Kommunen 🡪 Kommune kann nicht aktiv agieren  

• Einstufung touristisches Gebiet 🡪 [Creglingen] 2 % Anteil [am] Ertrag; Überprüfung vor 
Ort! Realitätsbezug 

• Entwicklung Gewerbegebiete: [unnötiger Flächenverbrauch durch Straßenbau, weil bei 
angrenzender Straße] Straßentempo 50 [nicht erlaubt ist]; Straßenrecht vs. Fachrecht 

 

3.2.3 Zentrale-Orte-System (ZOS) 

• Wie wird [das Zentrale-Orte-System] neu geordnet?  

• Chancen Grundzentrum zu werden 🡪 [bei] gute[r] Infrastruktur [auch wenn] nahe größe
rer Stadt? 

• Zentrale-Orte-System-Einteilung auf unterer Ebene (Kleinstgemeinden) 🡪 [bei] Kriterien 
nicht nur Erreichbarkeit berücksichtigen 

 

3.2.4 Einzelhandel 

• Anbindegebot: Wunsch [nach] konkrete[n] Ausnahmen/Tatbestände[n] 

• Anbindegebot topografisch 

 

3.2.5 Infrastruktur 

• Grenzübergreifender ÖPNV  

• Mangelnde ÖPNV-Anbindung stadtferner ländlicher Raum  

• Inwieweit wird der Strukturwandel (Energiegewinnung [durch erneuerbare Energien]) 
integriert? 
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• Entwicklung Verkehrsinfrastruktur ermöglichen 🡪 Motor der Entwicklung, Wunsch nach 
differenzierter Betrachtung  

• Infrastruktur mitdenken: Photovoltaik zu viel für Umspannwerk 

 

3.2.6 Di�erenzierung nach Raumkategorien 

• Differenzierte Betrachtung/Anwendung 🡪 in Raumschaften denken, über Ortsschilder 
hinaus entwickeln, Verdichtungsraum mit in den Blick nehmen  

• Arbeitskreis/Arbeitsgruppe stadtferner ländlicher Raum 

• Gleichbehandlung [von] Stadt [und] Land [gewünscht]  

• [Wie verschiebt sich das] Verhältnis ländlicher Raum [vs.] Verdichtungsraum?  

 

3.2.7 LEP-Neuaufstellung 

• Gutachten sollten vorab veröffentlicht werden (frühzeitige Beteiligung)  

• Welche Gutachten sind beauftragt? 🡪 Transparenzgebot! 

• Welche Raumbeobachtung gibt es? 

• Betrachtung [bei der Raumbeobachtung] auch von Unternehmen, die nicht Hauptsitz [in 
Baden-Württemberg haben] 

• Wer legt Bedarfe fest und wie? 

• Flughöhe? Rolle Regionalverband? 

• Informelle Beteiligung: Möglichkeit auf Entwurf zu reagieren; gerade für kleinere Kom
munen [von hoher Bedeutung] 

• Ausgewogene und fachbezogene Herangehensweise  

• Wunsch: Ausrichtung Förderprogramme an neuen LEP 

 

 

  



Dokumentation des Themenworkshops „Starke Kommunen im Ländlichen Raum“ 

 
 
 

16 

 
 

4 Zusammenfassende Abfrage 
Am Ende des Workshops hatten alle Teilnehmenden die Gelegenheit, im Rahmen einer Menti
meter-Abfrage nochmals auf den Punkt zu bringen, was ihnen als Vertreterinnen und Vertreter 
von Kommunen im Ländlichen Raum in Bezug auf den LEP besonders wichtig ist. 

 

 

• ÖPNV Infrastruktur  
• LEP strategisch anlegen  
• Handlungsspielraum  
• Gestaltungsspielraum  
• erneuerbare Energien  
• Freiräume für Kommunen  
• Wohnraum Gewerbe  
• Gewerbeflächen  
• Kommunale Planungshoheit  
• Flächen werden benötigt 
• Gewerbeentwicklung  
• Vorkaufsrecht für Kommune  
• Flächenentwicklung  
• belastbare Rahmenvorgabe  
• Entwicklungsmöglichkeiten  
• Vor Ort  
• Wohnen  
• Gewerbe  
• Wohnraum 
• Anbindegebot  
• Differenzierung  
• Pragmatismus  

• Entbürokratisierung  
• Kommunale Selbstverwaltung  
• Kommunale Selbstbestimmung  
• Ermöglichungsplan  
• Überbewertung Umweltschutz  
• Agrarstrukturverbesserung  
• Regionalverbände  
• Vertrauen in Kommunen  
• Entwicklung ermöglichen  
• Fachplanung sensibler  
• Wohnflächen  
• Atmender Plan  
• Planungshoheit vertrauen  
• Richtige Flughöhe  
• Energie  
• Entwicklung ländlicher Raum  
• Flächennutzung  
• Praktikabel  
• Gemeinsam  
• Wohnraum  
• Flexibel  
• Flächeneffizienz 

Umfrageergebnisse zum Stimmungsbild – Was ist das Wichtigste in Bezug auf den LEP aus Sicht von Kommunen im 
ländlichen Raum? 



DOKUMENTATION DES THEMENWORKSHOPS „STARKE KOMMUNEN IM LÄNDLICHEN RAUM“ 

 

 
 
 

17 

 
 

5 Anhang 
5.1 Impressionen 

 

 

 

 

  

Grußwort von Herrn Matthias Haumann, Stadtbauamt Blaubeuren, © MLW, Foto: Torben Nuding 

Einstieg zur Neuaufstellung des Landesentwicklungsplans durch Ulrike Kessler, Leiterin der Abteilung „Landesentwick
lung, Regionalplanung und Geoinformation“, MLW, © MLW, Foto: Torben Nuding 
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Impulsvortrag Andrea Lagemann, Leiterin des Referats „Landesentwicklungsplanung“, MLW,  
© MLW, Foto: Torben Nuding 

 

Impulsvortrag Dr. Ansgar Schmitz-Veltin, Leiter des Referats „Raumbeobachtung“, MLW, © MLW, Foto: Torben Nuding 
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Dialog im Plenum, © MLW, Foto: Torben Nuding 

Dialog im Plenum, © MLW, Foto: Torben Nuding 
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Erläuterungen zu den Überlegungen des Ministeriums, © MLW, Foto: Torben Nuding 

Erläuterungen zu den Überlegungen des Ministeriums, © MLW, Foto: Torben Nuding 

Dialog im Plenum, © MLW, Foto: Torben Nuding 
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Festhalten der Beiträge auf Flipcharts, © MLW, Foto: Torben Nuding 

Dialog im Plenum, © MLW, Foto: Torben Nuding 
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5.2 Fotos der Flipcharts 

Die folgenden Hinweise auf den Flipcharts wurden in Kapitel 3.2 verschriftlicht und geclustert. 
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